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60. Jahrgang      1/2     Januar/Februar  2019 

Patenstadt Freiburg! Seit 1923 verbunden! 

Wir wünschen allen Mitgliedern und Lesern unseres Blättles 

viel Gesundheit und alles Liebe im neuen Jahr. 

Wir freuen uns auf ein gemeinsames, gutes Jahr 2019. 
 

Ihr/Euer Vorstand Ilse Meyer und Dirk Graßmann 

6. Januar, 11:00 Uhr, 

Neujahrsempfang des Vorstandes 

im BETRIEBSSPORTCASINO  

Wendenstr. 120  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

23. Februar, 9:30 Uhr,  

Fahrt ab Dammtor (Shell-Tankstelle) zum  

Karneval/Fasnacht ins Backtheater  

Walsrode.  

Es sind noch Plätze im Bus frei!!!! Anmeldung in der Geschäftsstelle kurzfristig erforderlich! 

http://www.badener-hamburg.de/downloads/das-betriebssportcasino-finden-sie-in-der-wend.pdf
http://www.badener-hamburg.de/downloads/das-betriebssportcasino-finden-sie-in-der-wend.pdf
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Mit uns fängt das NEUE JAHR 

2019 gut an! 

6. Januar, 11:00 Uhr, 

Neujahrsempfang  
des Vorstandes im 

BETRIEBSSPORTCASINO  

Wendenstr. 120.  

23. Februar,  
9:30 Uhr, Fahrt ab Dammtor  

(Shell-Tankstelle) zum  

Karneval/Fasnacht ins 

Backtheater  
Walsrode.  

Es sind noch Plätze im Bus frei!!!! 

Anmeldung erforderlich! 

Die Kosten-Beteiligung beträgt  

45,00 Euro je Mitglied.  

Für Nichtmitglieder 54,00 Euro.  

Bitte bis zum 30. Januar überweisen.  

Termin bitte beachten! 

17. März, 11:00 Uhr,  

Hauptversammlung  

mit Neuwahlen. 

Die Tagesordnung siehe 

Dezember-Blättle! 
Im BETRIEBSSPORTCASINO  

Wendenstr. 120.  

11. April, 16:00 Uhr, Donnerstag, 

Treffen im 

BETRIEBSSPORTCASINO  

Wendenstr. 120. 

18. Mai, 13:00 Uhr, Samstag! 

Führung über den  

Ohlsdorfer Friedhof,  

Park mit „Promi und Historie“, 

5,00 Euro je Person.  

Anschließend Einkehr. 

Anmeldung in der 

Geschäftsstelle erforderlich,  

da Teilnahme begrenzt.  

Änderungen vorbehalten! 

Liebe Mitglieder, liebe Freunde des Vereins der Badener 

von Hamburg und Umgebung, 
 

zum Start in das „Neue Jahr 2019“ senden wir Euch die allerbesten Wünsche mit 

Glück, Gesundheit, viel Zuversicht und Mut für alles, was das neue Jahr bringt. 
 

In Euren Händen haltet ihr unser erstes Blättle für das Jahr 2019. 

Das „alte Jahr“ war sehr ereignisreich und ist sehr schnell vergangen. Wir glauben, man 

kann in der Rückschau feststellen, dass unser Vereinsleben das ganze Jahr über von vielen 

interessanten Treffen, Unternehmungen und Begegnungen gestaltet war. Besondere Höhe-

punkte waren: unsere Karnevalsfahrt nach Lenzen, die AIRBUS-Besichtigung, die ge-

meinsame Weinprobe im Weinhaus Michael und natürlich jedes einzelne unserer Treffen. 

Der Abschluss, wie in jedem Jahr, unsere stimmungsvolle Weihnachtsfeier, die sehr gut 

besucht war (siehe Bericht im Blättle).  

Nach jedem Rückblick muss es aber auch einen kleinen Blick in die Zukunft geben. 

Das Vereinsleben beginnt, wie gewohnt, mit unserem  

Neujahrsempfang am  

06.01.2019 um 11.00 Uhr,  

in unserem Vereinslokal in der Wendenstr. 120.  

Der Vorstand würde sich freuen, alle Mitglieder und Freunde persönlich begrüßen zu kön-

nen, um gemeinsame, vergnügliche Stunden zu erleben. 

Am 23.02.2019 fahren wir zum Karneval ins Backtheater nach Walsrode. Wir star-

ten ab Dammtor, Abfahrt um 9:30 Uhr mit dem 

Bus. Wir sind sehr gespannt, was uns da alles ge-

boten wird, und freuen uns schon sehr darauf. 

Am 17.03.2019 WICHTIG unsere Hauptver-

sammlung, mit NEUWAHL des gesamten Vor-

standes, im Betriebssportcasino in der Wen-

denstr.120, zu der wir heute schon einladen. Wir 

möchten noch einmal eindringlich darum bitten, an 

der Hauptversammlung teilzunehmen. 

Wichtiger Hinweis an alle, die sich zum Jubiläums-

konzert des Seemannschors am 23.10.19 angemeldet 

haben! Bitte überweist die 28,00 € pro Person, bis zum 30.1.19 Stichwort: 

„Seemannschor“ auf unser Vereinskonto.  

Wir grüßen alle unsere kranken Mitglieder und Freunde und wünschen allen eine baldige 

Genesung und ein erträgliches Wohlergehen. Viele Grüße auch allen unsere Mitgliedern, 

die außerhalb von Hamburg und Umgebung wohnen und nicht immer an unseren Veran-

staltungen teilnehmen können.  

Mit herzlichen Grüßen  

Ilse Meyer        Dirk Graßmann  

„Donnerstagstreff“  
für alle! 

Immer am ersten  
Donnerstag im Monat,  

ab 12:00 Uhr, im 

New Living Home, 
Julius-Vosseler-Str. 40. 

Bitte anmelden bei  
Gisela Schlenstedt 
Tel: 040-4918680, 

Danke 
Im Namen des Vorstandes, der Redaktion und 

aller Mitglieder bedanken wir uns für die lieben 

Weihnachtsgrüße und die guten Wünsche zum 

neuen Jahr, die wir aus Nah und Fern erhalten 

haben. Wir freuen uns sehr darüber. 

 

Ilse Meyer und Dirk Graßmann 

Kapuzinerpredigt am Neujahrstag 

 

Lärmt nicht das alte Jahr hinaus 

und lasst das neue still ins Haus 

und geht behutsam und allein 

zu allererst in euch hinein. 

 

Es geht die Zeit, es kommt das Jahr,  

ihr macht es reich und wunderbar,  

ihr macht es arm und unbelebt, 

das Jahr gibt euch, was ihr im gebt.  

 

Zur rechten Zeit ein rechtes Wort,  

die gute Tat am guten Ort,  

mit ihnen wird die flücht‘ge Zeit  

zum Almanach der Ewigkeit.  

 

Ihr schaut voran! Schaut auch zurück! 

Nicht jedes Glück war euer Glück. 

Und jagt es nicht, das neue Jahr, 

Sonst frisst es euch mit Haut und Haar. 
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Das Jahr 2018 neigt sich seinem Ende entgegen. Unser Verein hat 

die Adventszeit mit der Weihnachtsfeier eingeläutet, wieder in 

unserem Vereinslokal in der Wendenstraße.  
 

Hans-Dieter Meyer hat sich von vielen schönen Tannenzweigen 

aus seinem Garten getrennt. Er, Ilse, Sigried, Rolf und Monika 

haben schönen Wandschmuck mit roten Schleifen und glänzen-

den Kugeln daraus gebunden und in der Wendenstraße an die 

Wände gebracht.  
 

Die Tische wurden dann kurz vor Beginn der Feier fertig ge-

schmückt, und schon war der Seminarraum ein schöner Festsaal, 

der sich ganz schnell mit festlich gekleideten Gästen füllte.  
 

Mit Glockengeläute vom Kassettenrekorder eröffneten der Vor-

stand, Ilse Meyer und Dirk Graßmann, dann die Feier. Zuerst 

wurden alle Anwesenden begrüßt, vor allen Dingen das Ehepaar 

Geiger, welches durch unser Inserat zu uns gefunden hat, danach 

wurden eingegangene Grüße ausgerichtet, auch von unserem Eh-

renvorsitzenden, Wolfgang Häßler, der aus gesundheitlichen 

Gründen nicht mehr kommen kann. Die Jubilare, Elsbeth und 

Werner Köster, konnten auch nicht kommen, deshalb bekamen 

sie Urkunden und Wein beim Donnerstagtreff von Dirk über-

reicht. Renate Brockmann und Herbert Pfeifer, die im November 

auch nicht dabei sein konnten, bekommen ihre Urkunden jetzt 

leider mit der Post. So ist das nun mal, Ordnung muss sein!  
 

Ilse wies noch auf die nächsten Veranstaltungen hin, z.B. der 

Neujahrsempfang am Sonntag, dem 06.01.2019, Beginn um 

11:00 Uhr in der Wendenstraße und die Fasnachtsfahrt ins 

Backtheater nach Walsrode 

am 23.02. 2019. Ebenfalls 

bat sie um regen Besuch der 

Hauptversammlung am 

17.03.2019 in der Wenden-

straße, Beginn um 11.00 

Uhr.  
 

Damit die Hauptattraktion 

des Abends, das Vorlese-

stück  

„O Tannenbaum“, nicht 

durch Getränkewünsche 

gestört wird,  bat Ilse um 

rechtzeitige Bestel-

lung. Das erste 

Weihnachtsgedicht 

las Katharina vor 

„Des Christkinds 

getreuer Knecht“ 

von Emil Weber. Da die Kehlen inzwischen angefeuchtet waren, 

sangen wir gemeinsam das erste Lied des Abends „ Es ist für uns 

eine Zeit angekommen“. Texte lagen aus. Jutta Schäfer las dann 

die einzelnen Monate eines Jahres rekapitulieren, was mit herzli-

chem Beifall aufgenommen wurde. Jeder Monat hatte seine Ei-

genheiten. „Alle Jahre wieder“ wurde genauso mit Inbrunst ge-

sungen. Es macht ja auch Spaß in Gemeinschaft zu singen, das 

wissen alle, die in einem Chor singen. Max Rimmelspacher 

brachte uns dann mit der Geschichte „Der Apfent“ zum Lachen. 

Ein Junge erzählt darin, wie er die heimische, etwas demolierte 

(Grippe) Krippe mit Ersatzstücken aus seinem Spielzeugkasten 

auffüllt.  
 

Weihnachten 2018 



Inzwischen war die Küche bereit, unsere Mägen zu füllen. Da bei 

der Jubilaren-Ehrung eine Essensliste rum gegangen war,  konnte 

unsere Ilse die Herren Vater und Sohn Marsch prima dirigieren 

und niemand musste sich groß den Kopf zerbrechen „was hab ich 

eigentlich bestellt“. Es gab Rouladen mit Rotkohl oder Putenge-

schnetzeltes mit Spätzle. Vor und 

nach der Essensverteilung war  Zeit 

zum ausgiebigen Klönen, Babble oder 

Schwätze, denn danach war Schwei-

gen angesagt.   
 

Das Leseteam sammelte sich, und 

alles wartete gespannt. Ilse, Rolf, Ve-

ronika, Julia und Dirk waren die Ak-

teure. 

„ O Tannenbaum“ begann. Mutter 

Eveline (Ilse) erwartete ihren Gatten 

Fridolin (Rolf) voller Ungeduld mit 

dem Weihnachtsbaum am Heilig-

abend. Als dann der Gatte endlich mit 

einer  „wundervollen“ Edeltanne in die Stube kam, haben wir 

Zuhörer uns das erste Mal vor Lachen gekugelt. Diesen „großen 

herrlichen Baum“ hatte Veronika (Isabella, Tochter der Beiden) 

selbst aus Tannenresten zusammengebastelt, in ungefähr 50 cm 

Größe. Dieses gute Stück hatte der Gatte im Wald geklaut, wobei 

er auch noch fotografiert und anschließend von dem-

selben Fotografen Gregor (Dirk, als Verlobter der 

Tochter) noch beim Falschparken erwischt wurde. Als 

Politesse kam dann Julia ins Spiel (in einer echten 

grünen Polizeiuniform, besorgt von Adolf Wipper-

mann). Es war eine herrlich, verrückte Geschichte, 

wir haben uns alle köstlich amüsiert. Dazu haben 

„Eveline und Rolf“ auf alemannisch geschwätzt, su-

per! Alleine der Vergleich von dem wunderschönen, 

großen Baum zu dem niedlichen, kleinen Bäumchen 

war ein großer Lacherfolg.  
 

Danach war das gemeinsame Lied „O Tannenbaum“ 

sehr passend. Das kleine Märchen von „Väterchen 

Frost“, zusammengesetzt aus Frau Holle und Aschen-

puttel, der Gebrüder Grimm, rundete dann unser offi-

zielles Programm zur Weihnachtsfeier ab. Als Aus-

klang sangen wir 

„Oh, Du fröhliche“ 

und dann machten 

sich die ersten 

schon auf den 

Heimweg, eigent-

lich schade, man 

hätte doch den 

schönen Abend 

noch gemütlich 

und gemeinsam 

ausklingen lassen 

können. 

                                                                                                                 

Katharina Klose 

 

In einer Rauhnacht gedacht 
  

Noch vor die Sonne sich wendet 
sind sogar dunkel die Tage, 
wolkenverhangen, kein Schnee, der blendet, 
nur Regen von der Himmels-Etage. 
Die Geister der rauhen Nächte 

haben die Menschen im Griff, 
unheimlich anmutende Schächte 

führen zum Zukunfts-Schiff. 
Auf den Meeren des Lebens, klein oder groß, 
wie man ́s nimmt, 
sind Gedanken der Kompass - bloß - 
weiß man, ob die Richtung stimmt? 

In der Sonnwendnacht, so gegen Morgen, 
verlieren die Geister die Macht, 
trotzdem bleibt noch verborgen, 
wie sich das Neue Jahr macht. 
Niemand kann experimentieren 

mit dem Begriff Ewigkeit, 
aber wir können spüren, 
nur Liebe überwindet die Zeit. 

Vereinsnachrichten: Weihnachtsgrüße erhielten wir von: 

Rosemarie Banholzer mit dem nebenstehenden Gedicht, das 

wir über Roland und Karin Bueb bekamen. Diese bedanken 

sich herzlich für die guten Wünsche zum Vereinsjubiläum. 

Auch Uschi und Volker Jöhnke grüßen herzlich. 

 

Ein 70. Geburtstag 

Eines unserer Mitglieder hat am 08.12.18  Geburtstag gehabt. 

Auch bei Dirk Egbers war dieses Datum nicht aufzuhalten. Als 

er sich bei mir für die Vereinsgrüße bedankte, erzählte er mir 

seine Geburtstagsgeschichte. Besuche aus Sydney in Australi-

en, vom Kaiserstuhl und vielen Freunden aus Hamburg bildeten 

eine bunte, schöne Gruppe zum Feiern. Die Badener haben sich 

durch Zufall schon im Zug getroffen. Das war bestimmt eine 

lustige, von Vorfreude geprägte Reise. Hier hat Dirk ihnen 

dann unser schönes Hamburg gezeigt. Gefeiert hat er am Muse-

umshafen in Övelgönne, inklusive Hochwasserwarnung und 

Abschleppen der Autos. So etwas erlebt man nicht überall. Im 

Namen von Dirk soll ich sehr herzlich für alle lieben Grüße zu 

seinem Geburtstag danken. Er hat sich sehr darüber gefreut. 

i. A. Katharina Klose 



Im Januar 2019 haben Geburtstag: 

04. Graßmann Dirk 

05. Wöhlk Brita   75 Jahre 

06. Wehrle Helga 

15. Stenzaly Ursula 

23. Pohl  Albrecht  80 Jahre  

23. Bueb  Karin 

24. Berner  Helga 

25. Köster  Werner 

26. Biermann Markus 

27. Beck  Alfred 

30. Popken Jürgen  80 Jahre 
 

Im Februar 2019 haben Geburtstag: 

08. Wöhlk Thomas  80 Jahre 

09. Berner  Eckhardt 

10. Banholzer Rosemarie 

10. Spohn  Dieter 

14. Mackert Wolfgang 

14. Wasmer Monika 

19. Fross  Werner  70 Jahre 

26. Würmle Agnes 

27. Wasmer Rolf 
 

Im März 2019 haben Geburtstag: 

01. Wehrle Rolf   80 Jahre 

14. Funke  Rosemarie 

17. Spohn  Ursel 

19. Breinlinger Inge 

22. Maltry  Veronika 

23. Jäger  Konrad 

25. Stehr  Rolf   70 Jahre 

27. Klose  Katharina 
 

Im Januar 10 Jahre im Verein ist: 

Gustav Adolf  Esch 
 

Im Januar 45 Jahre im Verein ist: 

Erhard   Koch 
 

Wie immer war der Tisch im 

New Living Home festlich ge-

deckt und geschmückt. Gisela 

Schlenstedt hat der schönen De-

koration noch den letzten Schliff 

gegeben und  jeden Platz mit 

einer selbstgezogenen Bienen-

wachskerze und einem selbstge-

backenen Keks samt Serviette 

dekoriert. Vom Haus gab es für 

jeden ein Präsent, entweder Prali-

nen oder einen kleinen Weih-

nachtsstern. Wir alle waren sehr 

erfreut.  
 

Nachdem wir uns gegenseitig 

begrüßt und die Plätze eingenom-

men hatten, erhob Dirk seine Stimme, um Elsbeth und Werner 

Köster zu ihrer 20jährigen Vereinszugehörigkeit zu gratulieren. 

Leider konnten die Beiden am Tag der Jubilare nicht anwesend 

sein, und somit wurden sie an diesem Tag nachträglich geehrt, mit 

Urkunden und Wein. Elsbeth und Werner haben sich sehr darüber 

gefreut. 
 

Leider konnte Marion in letzter Sekunde nicht zu unserem Treffen 

kommen, da es ihr nicht gut ging. Schade, liebe Marion, wir hof-

fen, dass Du das nächste Mal wieder dabei sein kannst. Unserer 

Gisela überreichten wir vom Verein einen Gutschein und einen 

Weihnachtsstern als Dankeschön, weil sie das Treffen so hervorra-

gend und seit vielen Jahren organisiert. Vom Vorstand sind Moni-

ka und Rolf Wasmer, Sigried Rohrer, Veronika Fricke, Katharina 

Klose (gehört mittlerweile schon 

ständig zum Donnerstagtreff), 

Dirk und ich, Julia Graßmann, 

zum weihnachtlichen Mahl er-

schienen. Es gab Hochzeitssup-

pe, Entenbrust oder -Keule, Rot-

kraut, Rosenkohl, Kartoffelknö-

del und Kartoffeln. Als Nach-

tisch ein Sahnesorbe mit Kir-

schen. Alles sehr lecker.  

Wir hatten eine gute und rege 

Unterhaltung und Stimmung. 

Maggi las uns noch eine lustige 

Weihnachtsgeschichte und Ursel 

ein nettes Gedicht vor.  
 

Gegen 15 Uhr verabschiedeten 

wir uns mit weihnachtlichen 

Wünschen und machten uns auf 

den Heimweg, mit gepackten Taschen. Danke, liebe Gisela, für 

den schönen Tag. 
 

Julia Graßmann 

Am 22. November waren wir mit 18 Personen 

beim NDR in Jenfeld (Studio Hamburg).  
 

Eine kurzfristige Einladung vom NDR hat Dirk bewogen, 

am Tag der Jubilare unsere Mitglieder zu fragen, wer Inte-

resse und kurzfristig Zeit hat mitzukommen.  

Pünktlich zum Aufzeichnungsbeginn fanden sich alle im 

Vorraum des NDR-Studios ein.  
 

Dirk besorgte die Eintrittskarten, die wir als Verein kosten-

los bekamen, und verteilte sie so, damit alle die zusammen-

sitzen wollten, dies auch konnten.  
 

Nach geraumer Zeit wurden wir von einem Mitarbeiter auf-

gefordert, mit ihm ins Aufnahmestudio zu gehen. Die Auf-

zeichnung „NDR Quizshow“ mit dem Moderator, Jörg Pila-

wa, konnte beginnen. Ein Stimmungsmacher instruierte uns, 

wie wir uns zu verhalten hatten, zum Beispiel: Klatschen 

und Trampeln, damit die Zuschauer am Bildschirm, wenn 

die Sendung ausgestrahlt wird, sehen, wie gut die Stimmung 

ist. Es war sehr lustig.  
 

Jörg Pilawa ist ein sehr sympathischer Mensch und hatte 

auch für die Zuschauer und natürlich die Quiz-Kandidaten 

ein freundliches und lustiges Wort. Die Kandidaten waren 

Taxifahrer und ein Rikscha-Fahrer war auch dabei.  
 

Wie wir erfahren haben, soll die Sendung Anfang März im 

NDR ausgestrahlt werden.  
 

Alle, die dabei waren, fanden es schön. 

Julia Graßmann 

 

Weihnachtliches Donnerstagstreffen am 6. Dezember 2018 
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Unser Vereinslokal 

Betriebssportcasino 

Wendenstraße 120 

20537 Hamburg 

040-23687240 
Bus Nr. 112, 154 und 160 bis Wendenstr. 

Nähe U- u. S-Bahn Berliner Tor, S-Bahn Hammerbrook 
  

Sonderveranstaltungen, nicht öffentlich   Hier trifft sich der Donnerstagstreff 

Vereinshaus 427 am Flughafen   New Living Home 

Paeplowweg (hinter dem Haus Nr. 40)  Julius-Vosseler-Str. 40 

22453 Hamburg    22527 Hamburg 

0171 3138311 Dirk Graßmann  040-40133-100 
Bus Nr. 23 bis zum Paeplowstieg  U-Bahn Hagenbeck 

Ruhestand 

Wenn z‘morge frueh en Amsle pfiift, 

will si des eicha nit begriift,  

aß do no ein im Nescht inn lit 

un sägt e Ster un rüehrt sich nit— 

un eismol kriegsch däno en Butt 

un öber rueft: “Stand endlich uf!  

S git z‘schaffe hüt no, allerhand!“ 

So öbis heißt mer „Ruhestand.“ 
 

No hocksch di, müed wie de no bisch, 

zum z‘Morgeneh an Chuchitisch, 

es nimmsch dii Zittig un luegsch drii— 

s wird jo nit grad di gestrig sii— 

strecksch d Hand uus — anlisch noch em Brot -   

doch do isch keis - proscht Morgerot—  

zerst kriegsch e Wuet, däno e Schreck: 

Häsch du nit gsait: „I gang zum Beck?“ 

Kei Brot im Huus? Lauf! S isch e Schand! 

So öbis heißt mer „Ruhestand“. 
 

Verschwitzt chunsch heim. Un wer hockt do? 

De Enkel isch go bsüechle cho. 

„Großvater!“ schreit de Zwuckel glii: 

„Du muesch e wenig mii Rößli sii“. 

Uff alle Viere — hopp, hopp, hopp,  

saus i dur d Stuben im Galopp, 

bi bal Kamel, bal Elefant.  

So öbis heißt mer „Ruhestand“.  
 

Gli noch em Ess hau i mi 

e bizzli uf de Scheslo hi.  

Scho schreit im schrillste Schmetterton, 

sell Chaibezüg, de Telifon,  

un e Bekannti rüeft mi a,  

ob i mi au erinnre dra, 

aß hüt „Senjoretänzli“ sei 

im Pfarrheim, glii am halber drei?  

I wär als Tänzer sooo bekannt!  

So öbis heißt mer „Ruhestand“: 
 

Endlich wird s Nacht! I bi echt gschafft, 

schlepp mi ins Bett, kei Chraft, kei Saft 

un nuehl mii ane uf miin Platz.  

Was sait do nebedra de Schatz? 

„Du“, sait si, „weisch, was i jetz mag? 

Hüt hä mer nämlig Hochzitstag!“ 

Un striichlet mi so, mit de Hand. 

Do pfiif u uf de „Ruhestand“. 

Wer lach cha, wenn s luusig wird 

un Wärmi git, wo s andri friert, 

wer tanze wott, wenn s Pfuddle schneit 

un jodle, wenn s em s Gschir verheit, 

wer Geischt hät, zmits im Umverstand 

un gilt im andre gern e Hand  

un hilft em, wenn er helfe cha,  

de wott mer gern zuem Nochber ha! 
 

Markus Manfred Jung, ist deutscher Dichter und Schriftsteller aus 

dem Kleinen Wiesental. Er sandte uns dieses Gedicht seines  

Vaters, Gerhard Anton Jung, mit der Genehmigung, dass wir es 

im Blättle veröffentlichen dürfen. Er bedankt sich für die Zusen-

dung des Blättles, welches er gerne liest und ihm viel Freude be-

reitet. Er lässt uns alle grüßen!  
 

Danke dafür lieber Herr Jung! 


